
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

für Dialog, Solidarität, Gewaltlosigkeit 
und Toleranz 

 
 
  
  

Entstehung und Projekte 
 
Der  „Arbeitskreis Gewissen“ wurde im Jahr 
2000 gegründet als Reaktion auf geplante 
rechtsradikale Veranstaltungen in Iphofen. 
Der Namenszusatz „für Dialog, Solidarität, 
Gewaltlosigkeit und Toleranz“ macht deutlich, 
wo und wie der Arbeitskreis seine Akzente 
setzen will. Aus der anfänglichen „Reaktion“ 
entstanden im Laufe der Jahre vielfältige 
Aktionen, Projekte, Vernetzungen und 
Kooperationen, um unsere Ziele zu erreichen. 
 
So zum Beispiel : 
 

 Begegnung und Austausch mit der 
islamischen Gemeinde /Nürnberg, 
Buddhistisches Zentrum /Fürth 

 Schulprojekte „Auf Entdeckungsreise 
gehen“ (Workshops), „Aussteiger aus 
der rechten Szene“ 

 Jährliche Ferienpassaktionen 

 Zeitzeugeninterviews/Erzählcafé 

 Ausstellung „Opfer rechter Gewalt“ 

 Fortbildungen/Seminare/Vorträge für 
Multiplikatoren 

 Ökumenische Veranstaltungen und 
Gestaltung von Gedenktagen 
(Holocaustgedenktag, Volkstrauertag) 

 
Preise : 
 
2001  : Verleihung des Würzburger  
Friedenspreises   
 
2007 :  Auszeichnung „Aktiv für 
Demokratie und Toleranz 2006“ 

 

Logo 

Seit Juli 2010 hat der Arbeitskreis Gehwissen 
ein eigenes Logo und stellt sich dabei mit 
einem zusätzlichem, stilisiertem „h“ im 
Namenszug vor.  
 
Das „h“ betont, dass Gewissensbildung und 
Wissen in enger Wechselbeziehung stehen. 
 
Zum „Gewissen“ gehört „Wissen“ und damit 
auch die Verantwortung des Einzelnen, sich 
auf den Weg zu machen , um dieses zu 
erreichen. 

      
im Sinne von  
 

 Geh, mach dich kundig, frage nach, 
hinterfrage! 
 

 Mach dich auf den Weg, werde aktiv, 
misch dich ein! 

 

 Sei neugierig, interessiert, engagiert! 
 
 
 
 

Wir sind auf dem Weg – 
gehen Sie auch mit? 

 
 



Ziele des „Arbeitskreis Gehwissen“ 
für Solidarität, Dialog, Gewaltlosigkeit und 

Toleranz: 
 
 
1. Der Arbeitskreis Gehwissen ist ein 
Zusammenschluss von BürgerInnen, die sich 
in ihrem Denken und Handeln dem 
christlichen und humanistischen Leitbild der 
Nächstenliebe und der Achtung vor der Würde 
jedes einzelnen Menschen verpflichtet wissen. 
Wir sind überparteilich, aber politisch und 
verstehen uns als DemokratInnen, die die 
demokratischen Grundwerte unserer 
Gesellschaft aktiv vertreten. 
 
2. Unser Engagement erschöpft sich deshalb 
nicht in der Reaktion auf Aktivitäten aus der 
rechten Szene. 
 
Ziel unserer Arbeit ist vielmehr 
Bewusstseinsbildung in weiten Teilen der 
Bevölkerung zu bewirken hin zu mehr 
Toleranz und Dialogbereitschaft gegenüber 
Menschen anderer Nationalität, anderen 
Glaubens, anderer Kultur und anderer 
Einstellung. Wir wollen die Sensibilität und 
Achtung fördern auch gegenüber Behinderten, 
Homosexuellen und Obdachlosen. 
Dies ist auch deshalb wichtig, weil 
rassistische Gedanken und Äußerungen weit 
verbreitet sind und wir selbst nicht ganz frei 
davon sind, andere nur von ihren äußerlichen 
Merkmalen und kontroversen Gedanken her 
abschätzig zu beurteilen. 
 

3. Unser Engagement richtet sich nicht gegen 
einzelne Personen der rechten Szene, 
sondern gegen menschenverachtendes 
Gedankengut, Reden und Handeln überhaupt, 
unabhängig aus welcher politischen Richtung 
es kommt. 
 
4. Von dieser Zielsetzung her geht unsere 
Arbeit in folgende Richtungen: 
 
a) den Dialog fördern zwischen den 
Generationen, sich an die Geschichte 
erinnern, um daraus für die Gegenwart und 
die Zukunft zu lernen. 
 
b) aufklären über rechtsradikales 
Gedankengut und seine Folgen heute. 
 
c) Toleranz fördern durch Information und 
Aufklärung über andere Kulturen, über andere 
Religionen, über die (Leidens-)Geschichte 
fremder Menschen; durch Kontakt und Dialog 
das Fremde vertrauter machen und die Angst 
davor nehmen;  Erleben und erfahren, dass 
der Kontakt mit Fremden und 
Andersdenkenden bereichern kann und 
Freude macht. 
 
d) aktiv Verantwortung übernehmen für ein 
friedvolles und gerechtes Zusammenleben vor 
Ort, sowie die Bereitschaft dafür fördern, die 
Grundwerte der Demokratie im Alltag zu 
leben. 

 

 

 

Kontaktadresse 

Evang.-Luth. Kirchengemeinde 
Pfarrer Hanjo v.Wietersheim 

Julius-Echter-Platz 7 
97346 Iphofen 

Tel.: 09325-6786 
Fax: 09323-8765389 

E-mail: pfarramt@iphofen-evangelisch.de 

 

 

 

 

Spendenkonto 

Evang.-Luth. Kirchengemeinde Iphofen 
IBAN: DE50 7905 0000 0043 1845 14 

BIC: BYLADEM1SWU 
Sparkasse Mainfranken, Würzburg 

Verwendungszweck: Arbeitskreis Gehwissen 


